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Än dem Volke erhielten sich die alten Sagen und Helden-
Heber, wurden aber wegen ihres heidnischen Inhalts von den Geist-
lichen unterdrückt; von den heidnischen Poesien sind nur die Merse-
burger Zaubersprüche und Bruchstücke des Hildebraudsliedes
auf uns gekommen. Die ältesten christlichen Dichtungen sind der Heliaud,
eine altsächsische, uud der Christ, eine althochdeutsche Evangelienharmonie.

In den außerdeutschen Ländern entwickelten sich aus der
lateinischen Umgangssprache unter Beimischung fremder Sprachelemente
die romanischen Sprachen, das Französische, Spanische und Italienische.

III. Jas Deutsche Reich.
Die Zeit von 919—1250.

Zeitalter der Entwicklung und Mute des Deutschen /iaisertums.

Die sächsischen Kaiser. 919—1024.

Heinrich I. (919—936).
Persönlichkeit. Heinrich, der Herzog der Sachsen, wurde vou deu

Sachsen und Franken zum Könige gewählt. Er war ein schlichter,
anspruchsloser Fürst. Als Herrscher vereinigte er weise Klugheit mit
großer Festigkeit; er strebte nur nach dem zunächst Erreichbaren, das er
mit Mäßigung und rücksichtsvoller Milde zu erlangen suchte.

Einigung der deutschen Stämme. Heinrichs Streben war darauf
gerichtet, sämtliche deutscheu Stämme unter seiner Ober-
Hoheit zn vereinigen. Durch fein ruhiges und festes Auftreten
zwang er die Herzöge von Schwaben und Bayern, seine Ober-
Herrschaft anzuerkennen; auch Lothringen vereinigte er wieder mit dem
Deutscheu Reiche uud fesselte den jungen Herzog dadurch au sich, daß er
ihm seine Tochter zur Gemahlin gab.

Erster Einfall der Ungarn und die Zeit des Waffenstillstandes.
Im Jahre 924 fielen die Ungarn, die wiederholt Raubzüge nach Deutsch-
lernt) unternommen hatten, von neuem in das Reich ein. Da Heinrich
nicht hinlänglich gerüstet war, mußte er sich vor ihnen zurückziehen, doch
gelang es, einen der vornehmsten Ungarnhäuptlinge gefangen zu nehmen.
Gegen feine Freilassung uud die Zahlung eines jährlichen Tributs von
fetten ber Deutschen wurde ein neunjähriger Waffenstillstand
geschloffen. Sachsen blieb von be» Ungarn verschont, aber nach Süd-
derüschland unternahmen sie auch ferner ihre Raubzüge.


